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Schweizerische Lehrerinnen-Zeitung
Erscheint am 5. und 20. jedes Monats

m. Jahrgang Hefl 17 Tjuni 1938

Schweizerischer Lehrerinnenverein

Delegierten- und Generalversammlung
3. 19. Juni 1938

Kolleginnen! Machen Sie sich auf in den nördlichsten Zipfel der
Schweiz! Die Reise lohnt sich. Eine schöne alte Stadt erwartet Sie.
Fräulein Dr. Bosshart aus Winterthur spricht am Sonntag über « Die
Frau im Staat». Für uns Lehrerinnen wird dieser Vorfrag viel Anregung

bringen; denn uns ist die Aufgabe anvertraut, bei der
heranwachsenden Jugend das Verständnis für die Arbeit der Frau im
öffentlichen Leben zu fördern.
Nach der Generalversammlung führt Sie ein bequemer Dampfer nach
dem malerischen Stein. Die Fahrt auf dem Rhein ist überaus reizvoll
und wird Ihnen nach der anstrengenden Tagung Erholung bieten.
Denken Sie daran, dass Schaffhausen auch noch am Sonntagmorgen
erreichbar ist, was Ihnen erleichtert, an der Generalversammlung und
der Rheinfahrt teilzunehmen.
Die Schaffhauser Kolleginnen freuen sich auf Ihr Kommen!

Zur Beachtung: An der Generalversammlung vom 19. Juni in
Schaffhausen wird an Stelle von Frl. Dr. E. Bosshart, Winterthur, Frau Prof.
Dr. Anna Siemsen, Chexbres, über: «Die Frau im Staat» sprechen.
Bitte um Beachtung des Programms in Nr. 16.

Das Schulkind ausserhalb der Schule
lerichi zu einer Umfrage der Schuldirektion der Stadt Bern und des Lehrer-
¦ «eins Bern-Stadt, von Hans Cornioley. Mit einem Vorwort von Stadtpräsident
Dr. E. Bärtschi, Schuldirektor der Stadt Bern.

Es bedeutet eine Unsumme von Arbeit, die Ergebnisse einer stark <nuf

mzelgebieie gehenden und 640 ausgeteilte Fragebogen umfassenden Erhebung
:ber die erzieherischen Einflüsse der Umwelt des Schulkindes in objektiver
•'¦/eise zu verarbeiten.

Aber die Arbeit lohnt sich, weil sie geeignet ist, übertriebene Klagen über

Verdorbenheit der modernen Jugend einerseits und über bedenkliche Folgen

ier Vereinszugehörigkeit und des Sportwesens in die richtigen Grenzen zu

weisen. « Die Schule erstrebt keine Monopolstellung in der Jugenderziehung »,

-ienn wie Dr. Ferrière schon vor Jahren nachgewiesen hat, beiragen die
erzieherischen Einflüsse der Umwell des Kindes 96 %, während jene von Schule

und Kirche nur je 2 % ausmachen. Wenn also die Schule bei solchen Erhebungen

Mitarbeit leistet, und wenn ein Lehrer, in ernstem Bemùl en, aus den-

elben gültige Schlüsse zu ziehen sich bemüht, so geschieht dies aus einem

rossen Verantwortungsgefühl der Lehrerschaft und der Schulleitung heraus,
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